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n SENDUNGSGESTALTUNG:
ALEXANDER EMANUELY ◼
GÜNTHER FRIESINGER
(ANIMATEUR)
Eine kurze Geschichte der Avantgar-
den  des  20.  Jahrhunderts,  referiert
von  Alexander  Emanuely.  Ein  erster
Teil wird einen Überblick darüber bi-
eten,  wie  Dadaistinnen,  Surrealistin-
nen, PataphysikerInnen und Situation-
istInnen sich als Avantgarden verstan-
den — und wie sie danach trachteten
die vorangegangenen Vorbilder als in-
adäquat abzulösen. In einem zweiten

Teil wird die hoffnungslose Lage der
Intellektuellen  des  20.  Jahrhunderts
aufgezeichnet.  Zwar  konnten  sich
diese  zwischen  Verfolgung  und  Kul-
turindustrie einige Nischen schaffen,
wo  sie  als  Exzentriker  und  Dandys
einige Aufmerksamkeit auf sich lenk-
ten. Doch sollte dies nichts an den Ka-
tastrophen, die sich rundum zutrugen,
ändern. Und um diese Katastrophe zu
verhindern  waren schlussendlich  die
Intellektuellen und ihre Avantgarden
angetreten.

Alexander  Emanuely:  Seit  Juni
1999 Redakteur und von Septem-
ber 2001 bis 2006 geschäftsführen-
der  Redakteur,  seither  Vorstands-
mitglied  von  Context  XXI.  Vors-
t andsmi tg l i ed  des  Repub -
likanischen Clubs — Neues Österre-
i c h ,  S p r e c h e r  d e r  L I C R A -
Österreich. Freier Autor in Wien.
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